
Trägerorganisationen aktion hoffnung Rottenburg-Stuttgart e. V. • Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden e. V. (AGDF) • Arbeitsgemeinschaft für Entwicklungshilfe 
e. V. (AGEH) • Bischöfliches Hilfswerk MISEREOR e. V. • Brot für die Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst • Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) • 
Deutsche Friedensgesellschaft – Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen (DFG-VK) • Deutsche Sektion Internationale Ärzte für die Verhütung des Atomkrieges,  
Ärzte in sozialer Verantwortung e. V. (IPPNW) • JuristInnen gegen atomare, biologische und chemische Waffen (IALANA), Deutsche Sektion • NaturFreunde Deutschlands • 
Ohne Rüstung Leben • pax christi – Deutsche Sektion e. V. • RüstungsInformationsBüro e. V. (RIB) • terre des hommes – Hilfe für Kinder in Not • Provinzleitung der 
Deutschen Franziskaner und Kommission Gerechtigkeit – Frieden – Bewahrung der Schöpfung • Werkstatt für Gewaltfreie Aktion, Baden
Zahlreiche weitere Organisationen und Friedensinitiativen arbeiten im Aktionsbündnis der Kampagne mit.

www.aufschrei-waffenhandel.de

Unterschriebene Listen bitte bis 30. November 2016 einsenden an:  
pax christi – Deutsche Sektion e. V. • Hedwigskirchgasse 3 • 10117 Berlin.  
Weitere Listen können Sie auch per Telefon 030 20076780, Telefax 0 30 2 00 76 78 19 oder Email sekretariat@paxchristi.de anfordern.

Stoppt den
Waffenhandel!

www.aufschrei-waffenhandel.de
Den Opfern Stimme – �den Tätern Name und Gesicht
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Deutschland ist weltweit einer der führenden Lieferanten von Kleinwaffen und Munition. So trägt die 
Bundesregierung direkt zur Verschärfung von Kriegen und gewaltsam ausgetragenen Konflikten bei, 
eine der Hauptursachen für Flucht und Vertreibung. Kleinwaffen – wie Pistolen, Maschinenpistolen und 
Gewehre – sind weltweit für mehr Tote, Verletzte und Flüchtlinge verantwortlich als jede andere Waffenart. 
Durchschnittlich alle 14 Minuten stirbt ein Mensch durch eine Kugel aus dem Lauf einer Waffe des 
deutschen Kleinwaffenproduzenten Heckler & Koch.

Export von Kleinwaffen und Munition stoppen!

Wir fordern die Bundesregierung auf:
•	 �Initiieren Sie ein gesetzliches Verbot für den Export von Kleinwaffen und der zugehörigen Munition.

•	 �Initiieren Sie ein gesetzliches Verbot für die Vergabe von Lizenzen zum Nachbau von Kleinwaffen und  
der zugehörigen Munition. Widerrufen Sie bereits erteilte Lizenz-Genehmigungen.

•	 �Organisieren Sie Rückruf- und Verschrottungsaktionen für bereits gelieferte Kleinwaffen.
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Wir fordern die Bundesregierung auf:
•	 �Initiieren Sie ein gesetzliches Verbot für den Export von Kleinwaffen und der zugehörigen Munition.

•	 �Initiieren Sie ein gesetzliches Verbot für die Vergabe von Lizenzen zum Nachbau von Kleinwaffen und  
der zugehörigen Munition. Widerrufen Sie bereits erteilte Lizenz-Genehmigungen.

•	 �Organisieren Sie Rückruf- und Verschrottungsaktionen für bereits gelieferte Kleinwaffen.

Wenn Sie die Kampagne finanziell unterstützen wollen, überweisen Sie Ihre Spende bitte auf das Konto:  
pax christi – Deutsche Sektion • IBAN DE90 3706 0193 4000 5690 17 • BIC GENODED1PAX • Stichwort: Spende Friedensarbeit 

Export von Kleinwaffen und Munition stoppen!

Stoppt den
Waffenhandel!

Unterschriebene Listen bitte bis 30. November 2016 einsenden an:  
pax christi – Deutsche Sektion e. V. • Hedwigskirchgasse 3 • 10117 Berlin.  
Weitere Listen können Sie auch per Telefon 0 30 20 07 67 80, Telefax 0 30 2 00 76 78 19 oder Email sekretariat@paxchristi.de anfordern.


